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Z. !^Z3. (3) «a Nr< 25,63,

Nr . 2 ) ^ S t . G. B.C.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs »Versteigerung von rier in d m
R'l^bczirk, Plnguente g legenen Bruderschaft»
Fe^HsrealilHten. — I n Folge hohen Hoflam-
n»t5» PiHs'dlal « Dccretls vom i S.ptember
d. I ^ , Z. 5536, wi d aw 6. November d.
I . Kii h«m f. k. R^ntamte Pingu^nte, Istria»
ntr AcciseS, in ten gewohnl'chen ?lm'sstul.dcn
im We»,e der öffentlichen Versteige» ung zum
Verkaufe nachbsnannter, dem Blud<rsHafts
fond<Achor!g'-r, in berGemeind?E^lmo, Ha,»pt<
gtmtinde Draguch dis obigen Bcilrk-s gcltge-
nen N.alttatin gcsch,itt<n 4veld,^>, als: —
I. Eines Acker- und Nebenirundcs, genannt
3) >lo^ni t^l U5»V32, im Flachllimaße von un-
l>efat)r 252^2uadr. Klafter, gischllyt auf lost.
2 k«. '»— 2. l)es «n der Küste gsleg>-»^n Wald-
grunHes/ gcnalMt (Hor<?>;lN t^l u^avu«, im
Flächenmaße von ungefähr t825 2uadr. Klaf.-
tcr , gesHayt auf 3Z fl. 25 kr. — Z. Des
Acker- und R^bmnundes, genannt l^or^^ni
llruällVilX) im Flächenmaße von ungefähr 1254
Q u M l . Klafter, geschätzt auf l l ä si- 28 kr.
— H. Eines andern Waldgrundcs, genannt
('ar<5ßui (^l-ll^^vilx^ im Flächenmaße von ur>«
gkfahr ,8gc» Quadr. Klafter, geschätzt auf 65
st. — Dusc Ne^lltätcn werden einjclnw^se, s>)
wle si? der dkNcff nde Fond bcsiht und gen, ßt,
°^cr zu besitz n und zu qmießcn dcr'chtig.t wä-
l'k, um die bnges hten Flscalpreise ausgebotcn,
^lnd dem Meistbi^snden, mit Vorbehalt der
Genehmigung d s k. k Hofkammer<Prasidiums,
Aderlässen werden. — Niemand wild zuv
berste,g^u^^ zugelassn, der n'cht vorlaufig
d'N zehnten Theil des F i l lca lpr^s entweder in
daver Conventions ' Münze, odcr m öffenll».
chen verzwsllHm Scaalspap'.ercn, nach »hrem

z v Zeit des Erl^ges bekannten cursmäß'gcn
od.r so^si gesetzlich bestimmen W e r t h s , bei der
V<rstc gt 'ungs-Commission e r le^ l , oder eine
auf dltsen Betrag laut tnde, vorläufig von der
erwähnten Commission geprüft?, und acsckl'ch
z ü r n e n d befundene S'ch<rst- lk,ngs, Urkunde
belbrlngt. — D,e ,rleqte Eautwn w i rd jcdem
l l c l t a n t e n , mit Ausnahme j.-ner des M?,ss,
bu te rs , nach be^d gler Verfte.gerung zurück-
gesttl l t ; jme des Mt,sib,eters daggen wird als
verfallen angesehen werden, wenn er sich zur
Erncktung d,s d»lßfäll,gcn Cont rac ts lucht h?r-
bcllassen wol l te , ohn? baß er d.ßhalk von den
Vtrvlndllchkciten nach dcm ^,cilat'onsacte be-
freit würde, oder wenn er die zu zahlende ersie
R a t , dcs gemachten Anbotes in dcc festgesetzten
Ze>t nicht berlchl gen nürde. Bei pfilchtmäßi-
ger Er fü l lung dlc'cr Obliegenheiten aber w i rd
»hm der erlegte ^ct>c»g an der cvstcn Kaufschil-
llngshalfce abger^chucl, od?? die sonst gel.isicte
Caution wiedcr erfolgt werden. — W e r für ei,
lien D r i t t e n einen A,ihot machen w i l l , ist ver-
bunden, d»e von diclem hierzu erhaltene V o l l -
macht der Vetsse'gerungs l Commission zu über-
reichen. — D e r Mei f tb i t tcr h^i die Hälfte
des Kaufschillmgs innerh i lb vier Wochen nach
ersolgter und ihm bekannt gemachter Bestall»
gung deß Verkaufsact. 's, und noch vor der
Uebel-gabe der Realität zu be:ichigcn; d i e n n -
dere Hälfte kann er gegen d^m, daß er sie auf
der erk iNl f tm, oder allf einer andern, normal-
mäßige Sicherheit gewährenden N<al>tät gründe
l>ücherlich versichert, mit fünf vom Hundert in
E. M . verzinset, u^d dic Zinscn m hal^ jäh l ig in
Verfal lsraten ab führ t , m fünf glcich.n I a h i ' e ^
raten abtragen, wenn der Erstehungspreis den
Belraa von 5c>fi. übersteigt; sonst ab^r w i l d die
2teKauf' 'chlIIin^shälfte b,nnm Iah r l s f t l s t vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gcgcn oie erster-
wähnten B e d i n g m P bcrlchligct w.rdcn müssen.
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— Bei gleichen Anboten wird demjemgen-der
Vorzug gegebn werden, der sich zur sogleichen
oder frühem Bericht gung deß Kalifschlllings
herbeiläßt. — Für dcn Fa l l , daß Eriieher der
Realltät coniractsbrüchlg, und letzter? emem
Wlederuerfaufe, dessen Anordnung auf G.fahr
und Kostcn dcsErstehers dann sich ausdrück-
lich vorbehaltln w i rd , ausgesetzt werden sollte,
wird es von dem ElmcsslN der k. k. Staatsgü-
ter-Veraußerungs-Promnzlal-Eoinmlsslon ab«
hängM/ richt nur dle «vumme zu beMmmen,
welche bei der neuen Feilblelung für den Auö,
rufepreiS gelten solle/ sondern auch den Rc!l-
cttatlonsact entweder unmittelbar zu genehml«
gen, oder aber dens<lben d m hohe,' Hoskam-
mer,Ptäsi^ium vorzulegen. — Wcdcr aus der
Bestimmung des Ausrufsprclses, noch auS der
Beschaffcnh?lt der Genehmigung des L,citatl-
otisactks kann der contcaclsbrüchig gewordene
Käufer irgend eine Elnw.ndung gegen die Gül«
t'gkcit und xechll chen Folgen dcr Rellcltallon
herleiten. — Nach oroenllch vor sich gegangl'
ncr Velfiiig?rung ur,d rüctsichlllch nach bereüS
geschlossener ^»citation wcid n w^tere Anbote
nicht mehr angenommen, sondern zurückgewiesen
werden, worauf d:e Licllatlonvlustigen insbe-
sondere aufmerksam gemacht rverden. — Die
Übrigen VerlaufsbedingN'sse. derWe^thanschlag
und die nähere Beschreibung der zu veräußern»
den Realitäten können von dcn Kauflustigen
be: dem k. k. Rentamte P,nau nte eingesehen
werden. — Von der l . k. Staatsgüter-Ver-
äußerung, Provmzlal« Commlsslon. — Ttllst

am 9. Scptcmber l8/N»
lernst F r e i h e r r v. L o c e l l a ,

k. k. Gub. und P^äsidlal'Secretär.

Z . ,472 (3) "6 Nr . 25985. N r . ^6967.
N a c h r i c h t .

Bci der galizischen k. k. Kammerprocura»
tur ist elne Ädjunctensiellc mn dem Gehalte
jährlicher Eintausend Gulden E. M . und dem
Vorrückungsrec^te in dle höheren Gehaltsstufen
pr. l3oo und 1S00 fl. C. M . , erledigt. Die Be.
werber um diese Stelle haben ihre wohlmstruir,
ten Gesuche, im Falle sie bereits angestellt
sind, mittclü lhrer vorgesetzten Behörden be, dem
galizlschen ^andesgubernium bls lclzten October
i 8 / ; l einzubringen. Die Gesuche müssen m,t
den Zeugnissen über d«e erreichte Großjährig,
ke»t, das erworbene Doctoral dcr Rechte, die
von der Zelt dcg erworbenen Doctorats durch
drei Jahre, entweder be» einemk. k. Fiscalamte
oder bei einer landesfürstlichcn Iusilzftelle, oder
be» einem Advccaten zugebrachte entsprechende

Praxls, die Kenntniß wenigstens einer slavischen
Sprache, über unbescholtene Morali tät, endlich
über oie zur Erlangung einer Flscaladjuncten-
Slelle vorgeschriebene gut bestandene Prüfung
verschen seyn. Auch haben dle ^ompctenlcn
anzugeben, ob und >n welchem Graoe sie m:t
einem dcr bci der gal'jlschen Kammerpiocuratur
angestellten Beamcen uerwandt oder verschwa»
gert scycn. Uebr>gens wlrb der zu ernennende
Flscaladjunctentwe0crdeiLemdergerKammcrpl0-
cuvatur, »der einem der hierlano.'s hestehenden
substitlnrten Fiscalämter zur Dienstleistung z"»
gewiesen werden, ohî e h cfür auf UcbersicdH
lungo. oder Reisekosten Anspruch machen z"
dürfen. — Vom k f. galizischcn ^a^deegubcl»
Nlum. — Limberg am 25. August 164!.

Z. 1471. (2) aä iNr. 25399. ^ ' . 16020.
V e r l a u t b a r u n g .

Bel dem vereinten k. s. Cameral-u^d
Krlegszahlamte in Gray lst die mit einem Ge<
hcllte jährlicher Siebenhundert Gulden E. M .
verbundene 2te Cameralcassiersstille ln Erledi-
gung gekommen. Es haben sonach Jene, d<e
diese Stel le, ober ,m Vorrückungsfalle, die
m,t dem gleichen Gehalce ftr. 700ft. verbutt-
deneIte Cassiers^ellezu erhalten wünschen, ihre,
mit dcn Zeugnissen über ihre Kmntnlsse und
blshelige Dicnstesleistungen im sajsafache, mil
den Beweisen der, sowohl aus den Gp»n,l"5"l-
als philosophischen Scudien, so wie mit jenen
der aus der Eomptabilnäls« Wissenschaft ^un0
aus den Camera!» und KriegscaffageschafteN
bestandenen Prüfungen, mlt dem Taufscheme,
und Moralitätsjeugn'ss?, dann dem Beweise
der Möglichkeit einer Eautionsl?lstung pr. loooft-
E. M . belegten Gesuch« bls I i . October l. I .
unmittelbar an dicse Landesstelle e-nzujenden,
und sich zugleich zu äußern, ob und in wcl»
chem G^ade sie mit einem der gegenwärtigen
Beamten des genannten Eameral - und Kriegs
zahlamtes verwandt oder verschwägert sind.

Grätz am 12. September »6^1.

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1474. (3) Nr. 15203-

K u n d m a ch u n g.
Zur Verpstegssicherstettung des in dcr

Hauptstation Laibach befindlichen k. k. M M -
tärs auf die Zeit vom 1. November 18-N
bis Ende März oder auch bis Ende Ju l i 1842,
wird am 19. October l. I . Vormittags um
10 Uhr eine öffentliche Sliban-cndirlmgs-3n'-
assumirungs-Verhandlung bei diescm k. k
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Kreisamte unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werdsn: 1) Der behandelt wer-
dende Bedarf besteht nach dem gegenwärtigen
.Truppcnstande beiläufig t ä g l i c h in 26 Heu-
portioncn 2 ^ Pfund; 100 Heuportionen ü 10
Pfund; 160 Streustrohportionen n 3 Pfund,
und vierteljährig in 2000 Betterstroh - Bun-
den a 12 Pfund. Außerdem ist noch der Be-
darf an Heu für die zcitwcisen Durchmärsche
in Laibach sicher zu stellen, deren Erforderniß
zwar nicht voraus bestimmt werden kann, wo-
für aber bei der Verhandlung die näheren Be-
stimmungen vorgezeichnet und aufgenommen
werden. - 2) Hat jeder Offercnt ein Vadium
von 200 si. vor der Verhandlung zu erlegen,
welches nach geendeter Licitation den Nlchter-
stehern wieder rückgestellt, von dem Ersteher
aber bis zum Erläge der Caution rückbehalten
werden wird. Ohne diesen Erlag wird Nie-
mand angehört. — 3) Muß der Ersteher beim
Abschlüsse des Contracted eine Caution mit
8 ^ der gesammtcn Geldertragniß entweder
im Baren, oder in Staatspapieren nach dem
Curse oder auch fideijufsorisch zur k. k. Mil i tär-
Haupt-Verpsiegs-Magazins«Casse hier le'sten,
jedoch wird dabei bemerkt, daß nur die von
der k. k. Kammerprocuratur als gültig aner-
kannten Cautions - Instrumente angenommen
werden. — 4) Werden auch Offerte für ein-
zelne Artikel angenommen, jedoch wird dem
llnbote für gcsammte Artikel, bei gleichen Prei-
en, der Vorzug gegeben. Uebrigens müssen zur
Beseitigung von Beirrungcn die Offerte der
Commission schriftlich übergeben werden, wobei
sUgleich bemerkt wird, daß nur jene Offerte
berücksichtigt werden, in welchen der Offercnt
'ich erklärt, allen jenen Bestimmungen in Be-
.ug auf die Contractsdauer, den Umfang des
Geschäftes u. dgl. sich zu fügen, welche dieöan-
'esoberoehörden zu beschließen finden werden,
lcachtragsofferte aber werden, als den bestehen-
'en Vorschriften zuwider, nicht angenommen,
.ondcrn rückgewiesen. — Die weitern Aus-
^unfte, so wle auch die Contractsbedingungen,
^nnen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun-
^n in der k. k. Militär-Haupt-Verpstegs-Ma-
iazins-Kanzlei hier eingeholt werden. — K.
^ Kreisamt Laibach am 30. September 1841.

^tl lvt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

^ 1-^63. (3) Nr. 7605.
_̂  Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in
kram wird den Franz Klauö'schen Kindern,

Namens Antonia, Mariana, Joseph, Mar ia
und Johann Klaus, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider dieselben er
l. l. 6 . 6 . bei diesem Gerichte Helena Pardubski
Klage auf Löschung der Franz Klaus'schen
Vcrlaßabhandlung l läo. 27. August 1817 von
dem Hause Nr. 6 in der Gradischavorstadt ein-
gebracht, und um eine Tagsatzung, welche hie-
mit auf den i 0 . Jänner 1642 Vormittags 9
Uhr vor diesem Gerichte bestimmt wird, gebeten.
Da der Aufenthaltsort der obbesagten Beklag-
ten diesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richts - Advocaten O i . Leopold Baumgarten
als Curator bestellt, mitwclchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die obbesagten Beklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter, l)t>. Baumgarten, Rechtsbe-
helfe an die Hand zugeben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumcsscn haben werden.

Laibach den 24. September 1841.

Z. 1464. (3) Nr. 7274.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Arze w i -
der Jacob Ribniker, p w . 135 st. c. 5. c., in die
öffentliche Versteigerung der, dem Exequirten
gehörigen, auf 59 st. 25 kr. geschätzten Krä-
merwaren, bestehend in Leinwand- und Per-
calbändern, Handschuhen, gestreiften Socken,
weißem und gefärbtem Zwirn, gewilliget, und
hiezu drei Termine, und Zwar auf den 2 1 . Oc-
tober, 12. November und 2. December l . I .
zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Hause.
Nr. 63 bei S t . Florian, mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Waren weder
bei der ersten noch Zweiten Feilbietungs-Tag-
satzung um den Schätzungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
angegeben werden würden.

Laidach am 21. September I 8 ^ i . ^
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Nemtllche Verlautbarungen.
Z. 1182. (2) Nr . 463.

K u n d m a c h u n g .
Ein Jacob v. Schellendurg'scher Stiftungs-

platz, im dermaligen jährlichen Ertrage von
51 f l . 55 kr. C. M . , wozu der ständisch Ver-
ordneten Stelle in Kram das VerlcilMlgsrecht
gebührt, ist in Erledigung gekommen. — Zur
Ueberkommung dieses Stistungsplatzes sind nur
gut gesittete, wohlerzogene, arme oder doch nur
gering bemittelte, im Inlande, besonders in
Tyrol gebürtige, dem Stifter odcr seiner Ge-
mahlinn anverwandte Jünglinge, welche in
Laibach den Studien obliegen, geeignet. - Jene
Studierende, welche Ansprüche auf dieses erle-
digte Studentcnstipendium machen zu können
glauben, werden demnach aufgefordert, ihre Bi t t -
gesuche binnen 6 Wochen bei dieser ständisch
Verordneten Stelle einzureichen, und darin sich
nnt dem Taufscheine, mit dem Ausweise über
ihre Vermögensumstande, mit dem Zeugnisse,
daß sie die natürlichen odcr geimpften Pocken
überstanden haben, dann über die Verwandt-
schaft zum St i f ter , endlich mit den Studien-
zeugnissen von den zwei lctzlcn Schulsemcstern
auszuweisen. — Von der krainisch-ständisch
Verordneten Stelle. Laibach am 1 . October

F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständischer Secretär.

Vermischte Verlautbarungen.
3 . »4?9. (2) N l . 2122.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung

Laibachö wi ld dem unbekannt wo befindlichen An«
Lreas und Anton Icschcg, und deren ebenfalls
unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicccs
crinneN: Es habe Hasper Icschcg, Grundbesitzer
zu Untergamling, bei diesem Gerichte wider sie
tie Klage auf Verjährt- und Slloschcncrklärung
der 2 Obligationen <l<^. rt, iinul). ,H. December
H794, pr. 5g5 ft. sammt Natural ien, eingebracht
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber cie
Tagsayung auf dcn 2^. December I. I . Vormit^
tags c) Uhr angeordnet wordci, ist. Da der Auf.
enlh^'llsort der Beklagten dicscm Gerichte unbe.
kannt, und weil sie vicNcicdt aus ten k. k. Erb«
landen abwesend sind, so hat man zu ihrer Vcr-
tblidigung und auf ihre Gcfahr und Kosten ten
Herrn Dr. Lindner als (Zurator bcsieN-t, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der bestehen,
dcn Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Andreas und Anton Icscheg und deren unbe«
kannte Erben werden dessen zu dem Ende erin.
«ert, damit sie allenfalls zu rechlcr Zeit selbst er.

scheinen, oder inzwischen dem bestimmlen Vcr .
treter, Herrn v i - . Lindner, ihrc Rcchtsbebelfe an
die Hand zu geben, oder auch slch selbst einen an»
dern Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere da ste sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen
haben wcrcen.

Laidach am »7. September »84«.

Z . '435. (») Nr . 2794.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wirb allgemein bekannt gemacht: Os sey über
Ansuchen l>eö Johann Bradatsch uon Sciscnberg,
in die executive Feilbietuna, der, dem Johann Hö"
nigmann gehörigen, zu Hulterhäuser Haus - Nr .
2 gelegen«» V« Urb. Hübe sam,nl Wahn« und
Wilthschaftzgebäutcn, wegen schuldigen 55 fl M .
M . c. g. c. gewilligt und zur Vornahme derselbe«
die Tagfahrten auf den 27. October, ». December
l. I . und 5 Jänner ,642. jedesmal um lc» Uhr
Vormittags mit dem Bedeuten angeordnet war»
den, daß diese Realität bei der dritten FeÜbie-
tungslagfahrt auch unter dem Schähungscrerlhe
pr. 6»o f l . Hintang,geben wird.

Der Glundbucksexlract, das Sckätzungspro-
toeoll und die Feilbielungsbedinanisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden m der Gerichts-
kanzlei eingcs»hen werden.

Bllllkügcrlcht Gottschce am 9. September,84t.

Z . 1466. (3) Nr . l l 6S .

E d i c t .
Von dem k. t. Bezirksgerichte Ggg ob Pov«

pctsch wird hicmit lund gemacht: (Zz sey üb»r
Ansuchen des Lor«nj Lentschcg von I)l,u5lilZ, wi<
der Franz Wisiak von Lustldal, wegen aus dem
Urtheile licw. 2a. October » i ^a , Z. U5g, schuldi-
gen 57» ft. c. 5. c., in tie executive Versteige«
rung der, dem Lehtern gehörigen, zu Lustthal u«'
tcr <̂ s>n5. Nr. ^vorkommenden, dem Gute glei-
ches Namens unter Urd. 42 dienstbaren, gericht-
lich auf <cM ft. 20 kr. bcwcrlheten Halbhube ge-
wil l iget, und zu deren Vornahme 3 Termin i
und zwar: der erste auf den l g . October, dc»
zwlite auf den »5. Novcmber'und der dritte au!
dcn 23. December »84, , jedesmal Vormittags um
9 Uhr im Orte dcr zu ve>stcigerndcn Realilä>
mit dem Beisätze angeordnet morden, daß dak
Veikaufsobject bei der ersten und zweiten Tag
sahung nur um ocer über den Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter ccm SchähUNgS-
werthe hintangegeben werden wird.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchs
extract und die Licitationsbecingnissc können "
der dichgcrichllichen Hlanzlci eingesehen und "
Adschr.ft erHoden werden. . « , .

Egg ob Podpetsch am 5. September lU4'>
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RreisamtliHe Verlautbarungen.
Z> 1495. (1) Nr. 15485.

K u n d m a c h u n g .
Für das hierortige k. k. Provinzial-Straf-

ha"s werden im Militärjahre 1342 nachstehen-
de Artikel bcnuchigt: mittclfeines Baumöl fur
die (Zuratkirche 52 Pfund; ordinäres Baumöl
zum Hausgebrauch 4 Centner; Leinöl zum
Hausgebrauch 2 Ct. 30 Pf . ; 7^tel pfundige
Wachskerzen für die Kirche 16 Pf . ; gegossene
Unschlittkcrzen auf Deputate 84 Pf . ; ordinäre
Nnschlittkerzcn auf Deputate 1 Ct. 38 P f . ;
ordinäre Nnschlittkerzen für Haus und Fabrik
3 Ct.; Kornstroh siir Betten 225 Ct.; ordinäre
Seife für Hauswasche 1 Ct. 40 Pf . ; Lampcn-
doch von Baumwolle 10 Pf . ; ordinäre Wasscr-
schäffer 40 Etück; große irdene Wasscrkrü'ge

mit Deckel 30 S t . ; kleine irdene Trinkkrugel
40 S t ; doppelte birkene Kehrbesen 600 S t . ;
Sägspane, den Sack pr. 4 Merling, 300 Säcke;
längste hölzerne Reife 100 Stück; große höl-
zerne Reife 15 Büschen; kleine hölzerne Reife
30Buschcn; reinesWachholderholz 1200 Busch.
— Die Lieferung dieser Artikel wird in Folge
hoher Gubernial-Verordnung vom I.October
l. I . , Z. 24301, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung hintangegcden welche am 16. Octo-
ber 1 8 N Vormittags um 10 Uhr bei diesem
k. k. Kreisamte Stat t findet, und wozu die
Unternehmungslustigen mit dem Beisätze zu er-
scheinen eingeladen wcrom, daß sie die Licita-
tionsbcdingnisse hieramts einsehen können. —
K. K. Kreisamt Läibach am 5. October. 1 8 N .

UemtllÄe t7erlantbarungett.
Z,. 1/191. (1) Nr. 8354/V!.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-

tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Berzehrungsstcuer von
den nachbenanntcn Steucrobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 18-12,, jedoch unttr Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, anch auf
die Dauer eines weitcrcn Jahres unter dcr
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser A'ufkündung der
Vernag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende des Verwaltungsjahres 1844,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung versteigerungsweise
in Pacht ausgeboten, und die di^psallige münd-
liche Versteigerung, bei welcher auch die nach
dcr hohen Gubernial-, Surrende vom 20. Juni
1336, Z. 13338, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dcm Tage dcr münd-
lichen Versteigerung dcni k. k. Cameral-Bczirks-
Worstehcr zu Laibach zu übergeben, an dem
nachbcnanten .Tage und Orte werde abgehalten
werden: „

- l - ' , A u s r u f s p r e i s f ü r

Für die I'm Wcm,Weinmost
Am Bei der und Maische, Fleisch

Hauptgcmeinde ^ BhN'ke dann Obstmost '
^"siT^^^^si. !?r"'

Etrasisch ' sk- k. Camcral-^
Naklas ! Michelstetten ^16. Octobers Vezirks-Ver- i
^irklach 1841 z waltung zu i
S t . Georgen zu Vormittags >3aibach im sogc-' 941? 2 7 ' ^ 2695 16.
Hösiein , ^ ^ mn nannten Tabak- i
Huje Kraindurg' 10 Uhr amtsgebaude
Stadt Kram- am Schulplatz

bürg ^ ^ ^ ^ . ^ ^

- ^ 12,113 fl. 43 ' /^ kc..

(3. Amts - Blatt Nr. l2 i d. 9. October 1841.)) k



803
Den zehnten Theil dieser' AuSruföprelse

haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens kön-
nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
dci dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gefällenwach-Unterinspector zu
Krainburg eingesehen werden. — K. K. Came-
ra l , Bezirks «Verwaltung Laibach am 6. Oc«
rober 1841.

Z . i 5 o i . (») N r . 65:5.
V e k a n n t m a c h u n g .

D a de? Magistrat die Zimmtiruny aller
Waagen und Gewichte der Langenmaßerei,
der trockenen und nassen Maßereim, und der
Abfachung der Fässer, dem bürgerlichen Schlos.
sermeisser Anton Czerny übertragen hat; so
nnrd solcbe« m»t dem Beisätze bekannt gemacht,
daß das Arbmslocale des gedachten Z^menti-
rers sich in st,ncm eigenen Haus« Nr . l / o m
d«r Gchustergasse befindet. — Glaser und Fla«
schen, welche von hiesigen Glasern verkauft wer<
d<n, müssen von jede« derselben zimentlrt, und
NNt dem Anfangsbuchftabtn ihres Namens l)tr<
sehen seyn. Die Zlm«nt«ung d«r Glaser und
Flaschen, welche sich die a«werbetre!bend«n
Parteien von auswärtigen Fabriken btischaf«
f m , sind zur Zimentnung an d«n hitrorti»
gen Glas«rme«ster V r o d m a n n in der Spi<
taigasse angewiesen. — Stadtmagiftrat Lai»
dach am ». October züä».

Ktavt - unv lllnvrechtliche Verlautbarungen,

E d i c t .

Von de« k. k. S t a d t , nnd landrechlts
zuglelch srlminalgeclchte in K ra in , wird be»
tannt gemacht, daß zur Verspeisung der In«
q^llsiten «« hlerortigtn Iuquisitionshause, und
zur ?ilf<lulig deS Brodes für dnslben, vom
F. Nopemlxr zg^l bls dahm 1842, die M i '
nuendl)«Verficlgtrul,g am ,4 . October l. I .
f iüh 9 Uhr vo« dlisem Verlchte abgehalten
werden wlro. — Die Licitat'on«bebingnlsse
können in der di«ßgerichtl'chen Registratur
emgesehen und Abschriften davon erhoben wer-
den. — Ls'baH am 2. Ottober ! 9 4 l -

vermischte Verlautbarungen
Z. »469- (!) Nr . 2437

S d i c t-
Von dem Bezirksgerichte Reifniz wnd hier.

mit allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansu-
chen der Helena Oblak, in die Reassumirung der
mit Beischeide vom 6. M a i ,65^ bewilligten
und dann slstirten erecutiven Versteigerung ter,
der IlgncK Leustek von Scderschiz gehörigen, rer
Herrschaft Reifniz zinsbaren '/4 Hubc sammt Z u .
gehör, wegen zu dem Matthäus Petritsch'schcn
Verlasse noch schuldiger ,65 ft. 4» kr. M . M .
sammt Nebenverbmdlichlciten gervilliget, und zur
Vornahme derselben 5 Termine, als: auf den 28.
October, 3a. November und 24 December l , I . ,
jedesmal Pormillags um 10 Uhr im Orte So-
derschiz mit dem Veisaye bestimmt worden, daß
diese Realität nur b,i der dritten Ve»steigerung
unter dem Schäßungswerthe pr. 544 ft. dahin
gegeben werden wird.

Bezirksgericht Reifniz den 25. September »94».

3- '499, (,) Nr. 2420.
S d i c t.

Alle Jene. welche auf den Nachlaß des zu
Sigisdors verstorbenen Grundbesitzers Anton Ba»
raga, aus was immer für einem Grunde eine»»
Rechtsanspruch zu macben gedenken, haben sich
bei sonstigen Folgen des 6»4 tz. b. G. B . , hier«
0lt2 bei tier auf oen itt. October l. I . Vormit.
lagö 9 Uhr anberaumten LiquidationStaasaSung
zu melden. »> «

Bezirksgericht Reifniz den 2>.Septemb,r ».64».

K. 1490. (t)

A n z e i g e .
Unterzeichneter gibt sich hiemit

die Ehre ergebenst anzuzeigen, daß
bei ihm alle Gattungen von chprur-
gischen Instrumenten, dann verschie-
denartigen Messern und Scheeren,
wie auch andere Stahlwaren zu mög-
lichst billigen Preisen neu verfertiget,
reparirt und fein geschliffen werden.

Für die Solidität der gelieferten
Arbeiten verbürgt

Niklas H o f f m a n n , .
wohnhaft am Schulplatze Nr, 295 "

^ ^ Laibach,


